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Bundesgesetzblatt Jahrgang 2000 Teil I Nr. 51, ausgegeben zu Bonn am 29. November 2000 Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und wird im Bundesgesetzblatt verkündet.

Berlin, den 20. November 2000 Der Bundespräsident Johannes Rau Der Bundeskanzler Gerhard Schröder Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung Walter Riester

Erste Verordnung zur Änderung der Telekom-Arbeitszeitverordnung 2000
Vom 16. November 2000 Auf Grund des § 3 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 des Postpersonalrechtsgesetzes vom 14. September 1994 (BGBl. I S. 2325, 2353) in Verbindung mit Artikel 56 des Zuständigkeitsanpassungs-Gesetzes vom 18. März 1975 (BGBl. I S. 705) und dem Organisationserlass vom 17. Dezember 1997 (BGBl. 1998 I S. 68) verordnet das Bundesministerium der Finanzen im Einvernehmen mit dem Bundesministerium des Innern auf Vorschlag des Vorstands der Deutschen Telekom AG und nach Anhörung der Bundesanstalt für Post und Telekommunikation Deutsche Bundespost: Artikel 1 Änderung der Telekom-Arbeitszeitverordnung 2000 Die Telekom-Arbeitszeitverordnung 2000 vom 23. Juni 2000 (BGBl. I S. 931) wird wie folgt geändert: 1. In § 1 wird die Angabe ,,§§ 2 und 3" durch die Angabe ,,§§ 2 bis 4" ersetzt. 2. Nach § 1 wird folgender neuer § 2 eingefügt: ,,§ 2 Regelmäßige Arbeitszeit Die regelmäßige Arbeitszeit der bei der Deutschen Telekom AG beschäftigten Beamten beträgt im Durchschnitt 38 Stunden in der Woche." 3. Die bisherigen §§ 2 bis 4 werden die §§ 3 bis 5. Artikel 2 Inkrafttreten Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2001 in Kraft.

Berlin, den 16. November 2000 Der Bundesminister der Finanzen Hans Eichel




